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Vorwort

Willkommen bei den Xerox® FreeFlow® Core Versionshinweisen. Dieses Dokument beinhaltet
wichtige Informationen hinsichtlich Systemanforderungen, neuer Funktionen und Verbesserungen,
bekannter Probleme und Einschrankungen sowie unterstltzte Drucker fir die aktuelle
Software-Version.
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Systemanforderungen

Minimale Systemanforderungen

FreeFlow Core

Xerox® FreeFlow® Core wird auf einem Standalone-PC unterstiitzt, der die unten angefiihrten
Systemanforderungen erflllt (oder Ubertrifft) Die Installation von anderen Softwarekomponenten
als den in der folgenden Tabelle aufgeflhrten wird nicht unterstutzt.

Die Installation von FreeFlow Core wird nur in privaten lokalen oder Wide Area Ethernet-
Netzwerken (Intranet) untersttzt.

Es liegt im Verantwortungsbereich des Kunden, vor Installation der Software einen Standalone-
PC/Server zur Verfigung zu stellen und mit einer entsprechend lizenzierten Version eines
Betriebssystems, das die Systemanforderungen eines solchen Betriebssystems erfllt,
auszustatten.

FreeFlow Core kann nicht auf Domain-Controllern oder Backup-Domain-Controllern installiert
werden.

Performance-Richtlinien

FreeFlow Core beinhaltet ein Service, das automatisch wichtige Ressourcen iberwacht und
E-Mail-Benachrichtigungen sowie eine Warnung auf der Benutzeroberflache anzeigt, wenn

der Speicher, Festplattenspeicher und/oder der Datenbank-Tabellenplatz begrenzt wird. Diese
Warnungen dienen nicht nur Informationszwecken, sondern zeigen auch Umstande auf, die einen
verlasslichen Betrieb des Systems behindern.

Wenn diese Fehler auftreten, aktualisieren Sie den FreeFlow Core-Server mit weiteren Ressourcen
(z. B. mit Systemspeicher bzw. Festplattenspeicher).

*Die Basiskonfiguration eignet sich nun fur die Ausfihrung von grundlegenden Workflow-
Prozessen oder fur die Evaluierung der Software. Fur alle anderen Umgebungen sollte ein System
genutzt werden, das die empfohlenen Anforderungen erflllt oder Ubertrifft.

Prozessor Intel Core i7 Prozessor (oder Intel Xeon Prozessor E5 (oder
AMD-Entsprechung), 3,3 GHz | AMD-Entsprechung) 2,5 GHz
oder besser (4 oder mehr oder besser (8 oder mehr
Kerne) Kerne)

Systemspeicher 8 GB 32 GB

Festplatte 500 GB SATA Festplatte 500 GB, SATA Solid State
(HDD) (einfache Partition) Drive (SSD), 3 Gbit/s (RAID 5)

Mindestens 25 Prozent freier

Festplattenspeicher Es wurden Vollstandige Systembackups

Windows-Festplatten mit bis zu sind erforderlich, wenn Non-

Xerox® FreeFlow® Core Versionshinweise 1-1



4 TB getestet. Bei hdheren
Volumen koénnen die
Ergebnissen variieren.

Raid-Konfigurationen
verwendet werden.

Peripheriegerate

* Monitor und Video Controller mit einer Auflésung von
mindestens 1280 x 1024, 1900 x 1200 (empfohlen) und
32-bit-Farben

e Tastatur und Maus

Netzwerk Permanente Verbindung mit einer (statischen) IP-Adresse
Intranet 100 Mbps 1 Gbps
Betriebssystem * Microsoft Windows 11 * Microsoft Windows Server

Windows Basic, Core,
Education, Home, loT Core,
Mobile, Starter, Team, ,S*, ,X*
und Vorschau-Editionen von
Microsoft Betriebssystemen
werden nicht unterstitzt.

Bitte wenden Sie sich an den
Produktsupport, bevor Sie die
Multi-Point Server, Small
Business Server oder
Essentials Editionen
verwenden, da einige
Versionen nicht unterstitzt
werden.

Um eine optimale Leistung

zu erhalten, wahlen Sie ,High
Performance” im Steuermen(
der Energieeinstellungen aus.

* Microsoft Windows 10 2022
(64 bit) * Microsoft Windows Server
2019
Windows sollte immer auf dem |« Microsoft Windows Server
aktuell unterstitzten Stand 2016

gehalten werden.

Infrastruktur

Xerox® FreeFlow® Core Versionshinweise

* Microsoft .NET Framework 3.5 SP1 muss flr einige
Versionen des SQL-Servers aktiviert sein, Sehen Sie
in der Microsoft SQL Server-Dokumentation fiir weitere
Informationen nach.

¢ Microsoft .NET Framework 4.8.0

* Microsoft SQL Server 2014 SP1 oder héher. Unterstitzt
werden die Editionen Enterprise, Express und Standard.

FreeFlow Core kann mit einer Remote-SQL-Datenbank
konfiguriert werden. Sehen Sie in der Installationsanleitung
nach, um mehre Informationen zu erhalten.

Der Server sollte mit einer statischen IP-Adresse konfiguriert
werden. DHCP wird nicht empfohlen.
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FreeFlow Core unterstitzt nur die einmalige Anmeldung (SSO)
von Active-Directory-Konten. Login von Konten Dritter wie
Facebook, Google, Apple, etc. wird nicht unterstitzt,

Verwenden Sie keine cloudbasierten oder Federated-Login-
Konten wie Windows Live, Microsoft, Outlook, Microsoft 365
(zuvor Office 365) oder Office 360 flir den Server oder den SQL-
Server. Es muss sich beim Server entweder um einen lokalen
Windows-Account oder einen Active-Directory-Account handeln.

Browser

« Aktuelle Versionen moderner Browser von Apple®, Google®,
Microsoft® und Mozilla®

Microsoft Internet Explorer und Microsoft Edge werden nicht
unterstitzt. Nur Microsoft Chromium Edge wird unterstitzt.

Nicht unterstiitzt werden Browser, die alter sind als ein Jahr.
Um Probleme mit der Kompatibilitat zu vermeiden, verwenden
Sie immer die aktuellste Version des Browsers.

Grundsatzlich Browser flir Desktop-Computer verwenden. Bei
mobilen Browsern kann es zu Anzeigeproblemen kommen.

Optionale Software

+ Microsoft Office 2021 (64 bit), Office 2019 (64 bit), Office
2016 (64 bit) oder Office 365 (64 bit) (wenn die Umwandlung
von nativen Dateiformaten in PDF erforderlich ist)

+ Adobe Acrobat Reader (erforderlich zum Offnen und
Anzeigen von PDF-Dateien im Browser)

+ Adobe Acrobat Pro DC oder Callas pdfToolbox
Version 14.0.598 (um benutzerdefinierte Preflight-Profile
zu erstellen)

Support fiir virtuelle Umgebungen
Wenn Sie die Software in einem virtuellen Umfeld installieren, liegt es im Verantwortungsbereich

des Kunden, das virtuelle Umfeld

und die Software fir das virtuelle Umfeld selbst zu unterstiitzen.

Kunden missen auch eine vollstandig konfigurierte virtuelle Umgebung bereitstellen, inklusive
Zugang und Support zur Xerox-Support, falls notwendig. Die virtuelle Umgebung muss explizit
so konfiguriert werden, dass sie die angegebenen physischen Hardware-Anforderungen erfiillt

oder Ubertrifft.

Nur Probleme, die auf der normalen FreeFlow-Produktkonfiguration reproduziert werden kénnen,
werden unterstiitzt. Bei Problemen, die nur in einem virtuellen Umfeld auftreten, tut Xerox sein
Méglichstes, um diese zu beheben.

Sicherheitsupdates

Wir empfehlen, dass alle Software-Produkte, die auf dem FreeFlow Core Server und den Clients
installiert werden, mit Windows Update stets auf dem neuesten Stand gehalten werden, um die
neuesten Fehlerkorrekturen und Sicherheitsverbesserungen zu erhalten.

Weitere Informationen siehe Sicherheitshandbuch fiir Xerox® FreeFlow®. Dieses Dokument kann
von https://security.business.xerox.com/ heruntergeladen werden.

Xerox® FreeFlow® Core Versionshinweise
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Neue Funktionen und Anderungen

Version 7.0

Warteschlangenverwaltung

Verfligbar mit dem Ausgabeverwaltungsmodul. Die Funktion Warteschlangenverwaltung kann auf
Wunsch aktiviert werden. Auf diese Funktion kann in Administration/Warteschlangenoptionen
zugegriffen werden. Wenn sie aktiviert ist, werden alle Auftrage an Warteschlangen, nicht an
Workflows, tibermittelt. Jede Warteschlange tbermittelt an einen designierten Workflow.

Die Warteschlangen bieten folgende zusatzliche Funktionen:

Richtlinien fir Halten oder Freigeben
Dauer fiir die Loschung von Auftragen
Auswahl der Drucker-Destination

Vor- und Nachverarbeitungsscript
Ermittlung des Farbinhalts.

Benachrichtigungen liber Softwareaktualisierung

Unter Administration/Benachrichtigungen finden Sie eine Option zum Anfordern von
Benachrichtigungen (E-Mails) von Xerox Uiber Software-Versionsaktualisierungen.

Option Dokumentsicherheit

Unter Administration/Benachrichtigungen finden Sie eine Option, mit der verhindert werden kann,
dass Benutzer (u. a. Administratoren) Gbermittelte und verarbeitete Dokumente Uber die Links im
Fenster Auftragseigenschaften erhalten/ansehen kénnen.

Halte-Option fir aktiven Order

Fur aktive Ordner gibt es eine zusatzliche Option, mit der vorgegeben werden kann, dass ein
eingereichter Auftrag vor der Verarbeitung gehalten werden soll.

Option Workflow-Script

Zu den Workflow-Optionen gehort die Moglichkeit, ein Script zu definieren, das vor der Workflow-
Verarbeitung eines Auftrags ausgefihrt wird.

Seitenauswahl Farbverwaltung, Preflight und Optimierung

Fir die Knoten Farbverwaltung, Preflight und Optimierung gibt es die zusatzliche Mdglichkeit,
zu definieren, welche Auftragsseiten von dem/den Knoten verarbeitet werden sollen.

Seitenbereiche unterstiitzen negative Zahlenbezeichnungen

Seitenbereich-Textfelder in Knoten unterstiitzen die Verwendung von negativen Zahlen. Zum
Beispiel ist ,-1“ die letzte Seite im Dokument, ,-2“ die vorletzte Seite des Dokuments, usw.
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Teilsatz-Endverarbeitung

Bei Drucker-Destinationen mit dem Druckerdateityp PS (Postscript) kdnnen unter
.Endverarbeitung”“ Untergruppen fir die Endverarbeitung definiert werden. Diese
Funktion ist nur mit FreeFlow-Druckserver DFEs verfligbar.

Auftragsprofil Seitenbereich

Das Auftragsprofil umfasst die Moglichkeit, den zu druckenden Seitenbereich festzulegen.

Benachrichtigung iiber Auftragsabschluss

Unter Administration/Benachrichtigungen gibt es jetzt eine Option zum Erhalt einer
Benachrichtigung, wenn ein Auftrag fertiggestellt ist.

Verarbeitung von ausfiihrbaren Powershell- und Cscript-Dateien durch externen Knoten

Der externe Knoten unterstiitzt automatische Verarbeitung von spezifizierten ausfiihrbaren
Powershell- und Cscript-Dateien.

Generischer LPR

Zusétzliche Moglichkeit, eine Drucker-Destination Uber eine generische LPR-Verbindung
hinzuzufugen.

Druckergruppe Bevorzugter Drucker

Zusatzliche Mdglichkeit, einen Drucker innerhalb einer Druckergruppe als den zu verwendenden
Drucker festzulegen, bis er nicht mehr verflgbar ist.

Erfordernis zur Angabe der Absenderadresse fiir Priifknoten entfallt

Bei der Konfiguration eines Prifknotens ist es nicht mehr notwendig, die E-Mail-Adresse des
Absenders anzugeben.

Auftragsnotizen-Konto-ID im Auftragsprofil

Im Auftragsprofil kann jetzt die Auftragsnotizen-Konto-ID angegeben werden.

Wiederkehrenden Inhalt entfernen mit Optimierung

Der Optimierungsknoten verfiugt nun tber die Option, wiederkehrende Inhalte in einem Auftrag
zu entfernen (z. B. Bilder), um die Gré3e des Auftrags zu reduzieren.

Farbbelegung von Schnittmarken

Zusétzliche Moglichkeit, die Farbe der Schnittmarken beim AusschielRen festzulegen.

Skalieren von PDF-Rahmen

Der Skalierknoten verfigt nun tber die Option, die GroRRe eines PDF-Rahmens in Bezug auf die
Grole eines anderen PDF-Rahmens zu andern. Beispiel: Einstellung des Endformatrahmens in
Bezug auf den Maskenrahmen.

Xerox® FreeFlow® Core Versionshinweise



Spaltenbezeichnung in Auftragsverwaltung

Es wurden zusatzliche Parameter hinzugeflgt, die in der Auftragsverwaltung-Benutzeroberflache
angezeigt werden konnen. Zusatzliche Moglichkeit zum Anpassen der angezeigten Parameter.

Diagnose-Tool hinzugefiigt

Tool hinzugeflgt, um die Erfassung von Diagnosedaten zu erméglichen, wenn der FreeFlow Core
nicht betriebsbereit ist.

Auswahl der Druckerdatei fiir alle Kommunikationsmethoden verfiigbar

Die Mdglichkeit, den Druckerdateityp (z. B. PS) und die Auftragsprofil-Optionen festzulegen, wurde
Uber die LPR-Kommunikation fur Drucker-Destinationen hinaus erweitert.

Installationsprogramm-Aktualisierungen im Zusammenhang mit der Verwendung und
Installation der Datenbank: Ausfiihrliche Einzelheiten siehe Installationsanleitung

Das FreeFlow Core 7.0-Installationsprogramm unterstitzt jetzt als Teil der Produktinstallation die
Erstellung neuer SQL-Server-Instanzen auf Systemen mit einem bereits vorhandenen lokalen
SQL-Server. Die neue Instanz ist eine SQL Express-Instanz. Die Erstellung anderer Instanzen
(nicht Express) muss vor der Produktinstallation erfolgen.

Xerox® FreeFlow® Core Versionshinweise 2-3



Geloste Probleme

Version 7.0

» Gelostes Problem bei der Verwendung von benutzerdefiniertem Preflight zum Reduzieren
von Textfeldern

» Gelostes Problem in ,Hilfe* hinsichtlich fehlender Details zur Verwendung von Variablen
» Gelostes Sicherheitsproblem hinsichtlich der mit FreeFlow Core gebiindelten Java-Version

+ Gelbstes Problem, bei dem bei Auftradgen mit vielen Drucken der Fehler ,Nicht genligend
Speicher“auftrat

* Gelostes Problem beim Core Exchange Workflow Import

Xerox® FreeFlow® Core Versionshinweise



Bekannte Probleme und Einschrankungen

Installation und Upgrade

Bei der Uberpriifung von Rollen & Funktionen wahrend des Installationsvorgangs fordert das
Installationsprogramm den Benutzer wiederholt auf, das System neu zu starten, anstatt den
Installationsvorgang fortzusetzen. Dieses Problem ftritt auf, wenn das Windows Print Management
Hilfsprogramm aus verschiedenen Griinden im Zusammenhang mit Windows Update und/oder
dem Upgrade von Windows Home auf Pro Edition fehlt. Um dieses Problem zu beheben,
reparieren Sie Windows mit einer der im folgenden Bulletin beschriebenen Methoden

(empfohlen wird Lésung Nummer 2), bevor Sie die Installation erneut versuchen:
https://windowsreport.com/windows-10-print-management-missing/

Wahrend des Installationsprozesses kann es sein, dass Sie aufgefordert werden, das

System einmal oder mehrmals neu zu starten, je nach Konfiguration des Systems. Wenn das
Installationsprogramm nach dem Neustart des Systems nicht automatisch erneut startet, warten
Sie einige Minuten, damit das Betriebssystem vollstandig initialisieren kann. Flihren Sie
anschlieend einen Doppelklick auf das Installationsprogramm aus, um mit dem
Installationsprozess fortzufahren.

Wenn die Software-Version und die Buildnummer nur schwer zu lesen sind, wenn Sie den Uber-
Bildschirm nach einem Upgrade aufrufen, wahlen Sie Strg + Umschalten + R. Dadurch werden die
Ressourcen fir diese Seite erneut geladen.

Lokalisierung von Daten bei Upgrade und erneuter Installation

Wenn Sie fur FreeFlow Core ein Upgrade durchfiihren oder es erneut installieren, ist es nicht
moglich, die ,Produktinstallation und ,Workflow-Daten der Benutzer speichern in ...“ zu andern.

Deinstallation und Behalten der FreeFlow-Core-Konfigurationsinformation

Beim Deinstallieren missen Sie, falls Sie beschliel3en, die FreeFlow Core-
Konfigurationsinformation zu behalten, die selbe Version installieren, damit die Daten korrekt
wiederhergestellt werden. Wenn Sie eine andere Version installieren, werden die Daten nicht
korrekt wiederhergestellt.

Komprimiertes Windows-Laufwerk fiir Datenbanken
FreeFlow Core und Microsoft SQL-Server werden auf komprimierten Laufwerken nicht unterstitzt.

Windows-Serverbenennung

Abhangig davon wie die Sicherheitseinstellungen konfiguriert sind, kann eine Namensanderung
des Windows-Server, der flr die SQL-Datenbank verwendet wird, dazu flihren, dass der
Datenbankzugriff unterbrochen wird. Bevor Sie, wahrend sie einen lokalen SQL-Datenbank-Server
verwenden, SQL-Datenbank-Server host oder den FreeFlow-Core-Server neu benennen,
konsultieren Sie bitte Microsoft SQL Server Documentation. Dort erhalten sie Anweisungen
darlber, wie man den Server neu benennt, sowie SQI-Datenbanken und Accountnamen
aktualisiert.

Login-Verzégerung

Beim anfanglichen Start von FreeFlow Core nach einem Neustart muss Windows alle fiir FreeFlow
Core notwendigen Komponenten initialisieren. Deshalb kann es mehrere Minuten dauern, bis der
Login-Dialog erscheint.
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Login-Probleme

Fur die einmalige Anmeldung (SSO) bei Active Directory miissen sich FreeFlow Core-
Domanenbenutzer mit der gleichen Domane anmelden, die auch bei der Installation von
FreeFlow Core verwendet wurde. Alle Benutzer miissen derselben Domane angehdren.

Windows Server 2019 und héher

Wenn Sie das Installationsprogramm starten und der Ordner % TEMP% mit der darin enthaltenen
Remote-Desktop Sitzungskennung fehlt, schlagt die Installation fehl. Um dieses Problem zu
beheben, erstellen Sie den Temp-Ordner die Standard-Sitzungskennung einfach neu.

Dieses ist Ublicherweise 1 oder 2.

Weitere Informationen unter: https://docs.microsoft.com/en-us/troubleshoot/windows-server/shell-
experience/temp-folder-with-logon-session-id-deleted

System

Administrator-Login

Bei der erstmaligen Erstellung eines neuen Administrators wird, wenn der User den “Erstellen” —
Button schnell mehr als einmal auswahlt, die Benutzerschnittstelle den User eher zum Free Flow
Core login-Bildschirm als zum Bestatigungsschirm des End User Licence Agreement (EULA)
schicken. Nach dem erneuten Einloggen als Administrator wird der User wie erwartet zum EULA-
Screen weitergeleitet.

Browser senden Cookies mit sicherer Flag iliber HTTPs-URL

Wenn Sie mit einem Browser auf die FreeFlow Core Administration-Benutzeroberflache zugreifen
und eine sichere HTTP-URL verwenden, missen Sie Folgendes durchfiihren, um sicherzustellen,
dass der Browser nur bei einer HTTPs-Verbindung ein sicheres Cookie sendet.

» Fihren Sie die Datei ,RequireSSL" aus. Diese befindet sich unter C:\Program
Files\Xerox\FreeFlow Core\Support

Auftragsverwaltung

GrofRe Dateien mit nativer Windows-Komprimierung

Bei der nativen Windows-Komprimierung werden zwei unterschiedliche Komprimierungsformate
verwendet: ,Deflate” fur Dateien kleiner als 2 GB und ,Deflate64” fiir Dateien gréRer als 2 GB.
FreeFlow Core unterstiitzt nur die Komprimierungsformate ,Deflate” und ,GZip“, so dass mit
,Deflate64“ komprimierte Dateien nicht verarbeitet werden kénnen.

FreeFlow Core unterstiitzt die native Windows-Komprimierung, sofern die Dateien klein genug
sind, um mit ,Deflate” komprimiert zu werden.

GroRe Auftragsdateien

FreeFlow Core unterstlitzt das Hochladen und Verarbeiten von Dateien bis zu einer GrofRe von
15 GB.

GroBRe MAX-Auftrage

Die Verarbeitung eines grolRen MAX-Auftrags dauert Ianger als die Verarbeitung mehrerer MAX-
Dateien mit der gleichen Anzahl von Sub-Auftragen. Aus diesem Grund wird die Ubermittlung
kleinerer MAX-Dateien empfohlen.
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GroBRes Seitenformat
FreeFlow Core unterstiitzt Standard-Seitenformate bis zu 253.999,97 mm (9.999,999 Zoll).

Nicht-unterstiitzte TIFF-Formate

Folgende TIFF-Funktionen werden nicht unterstitzt: JPEG-Komprimierung, YCbCr und Farbraum.
DarUber hinaus werden TIFF-Transparenzobjekte bei der Konvertierung reduziert.

Remote-ZIP-Dateien
Zip-Dateien, die auf Remote-Servern gespeichert sind, werden nicht unterstitzt.

PDF-Compliance

Die Einstellungen eines ausgewahlten PDF/X-Standards kann mdglicherweise nicht gespeichert
werden nachdem der Auftrag durch einen FreeFlow-Core-Workflow verarbeitet wurde.

JDF-Auftragstickets

JDF-Tickets, die an Free Flow Core weitergeleitet werden, miissen ausschliel3lich “kombinierter
Digitaler Druck” sein (z.b JDF/@Type= ,kombiniert®, JDF/@ Typen beinhalten ,digitalen Druck®)

,Drag and Drop“-Ubermittlung vom Mac

Die ,Drag and Drop“-Ubermittlung von Mac wird nicht unterstiitzt. Um einen Auftrag von einem
Mac-Client zu Ubermitteln, verwenden Sie die Browser-Taste, um die Dateien hochzuladen.

Auftragsdokumente sammeln

Wenn die Collect-Auftrag-Dokumente als Option fiir eine Speicherungs-oder Beendigungs-
Komponente ausgewahlt werden, werden alle Dokumente korrekt an den gespeicherten Ort oder
den Finisher weitergeleitet. Es erscheint jedoch nur ein Eintrag im FreeFlow Core-Statusfenster.

Microsoft Office-Dokumentenumwandlung

Wenn Microsoft Excel-Dateien nicht in FreeFlow Core umgewandelt werden, Uberprifen Sie
folgende Einstellungen:

1. Starten Sie den Windows-Dienst als User mit Berechtigungen fir Excel. Windows-Dienste
laufen grundsatzlich mit dem lokalen Account, die typischerweise nicht dafiir ausgelegt
sind, Excel-Dateien zu 6ffnen.

2. Offnen Sie FreeFlow Core Configure und @ndern Sie den Service-Account auf einen
Account mit Berechtigungen zur Offnung von Excel.

Andern Sie Service-Konten nicht direkt. Verwenden Sie immer FreeFlow Core Configure.

3. Microsoft Excel verlangt gewisse Ordner im System. Typischerweise ist ein Desktop-
Ordner im Systemprofil notwendig, um Excel-Dateien zu 6ffnen.

a. Fur 32-bit (x86), erstellen Sie diesen Ordner:
C:\Windows\System32\config\systemprofile\Desktop

b. Fur 64-bit (x64), erstellen Sie diesen Ordner:
C:\Windows\SysWOW64\config\systemprofile\Desktop

Legen Sie die Praferenzen fiir 32-bit-Ordner fest (oben beschrieben) gemeinsam mit den
64-bit-Praferenzen auf 64-bit-Systemen die 64-bit-Versionen von Microsoft Office
betreiben.
4. Andern Sie die DCOMConfig-Einstellungen fiir Excel:
a. Wahlen Sie [Start > dcomcnfg.exe > Console Root > Component Services >
My Computer > DCOM Config].

Es kann sein, dass Sie nach den Administrator-Zugangsdaten gefragt werden.

Xerox® FreeFlow® Core Versionshinweise 4-3



b. Wahlen Sie “Microsoft Excel Application”. Wenn die Microsoft Excel-Anwendung
nicht in der DCOM-Liste aufscheint, finden Sie den aquivalenten Schllssel
[00020812-0000-0000-C000-000000000046] in der DCOM-Liste.
Fahren Sie einen Rechtsklick auf ,Eigenschaften“aus.
Die Registerkarte ,|dentitat* auswahlen. Wahlen Sie ,Inaktiver Benutzer®.
e. Wahlen Sie den Reiter ,Sicherheit®. Passen Sie “Launch and Activation
Permissions” an. Andern und fligen Sie Berechtigungen dem User hinzu,
der den Windows-Dienst ausfuhrt.
f. Passen Sie ,Zugriff auf Berechtigungen® an. Andern und fiigen Sie Berechtigungen
dem User hinzu, der den Windows-Dienst ausflhrt.
5. FreeFlow Core-Dienst neu starten.

oo

Druckerverwaltung

Einrichtung der Druckerwarteschlange:

Wenn eine Druckerwarteschlange IPP heifdt, wird sie in FreeFlow Core nicht angezeigt.
Um dies zu vermeiden, verwenden Sie diesen Namen nicht,

Nicht unterstiitzte Druckerwarteschlange-Namen

Wenn ein Druckerwarteschlangen-Name von FreeFlow Core nicht unterstiitzt wird, wird er in
FreeFlow Core nicht gelistet.

Druckauftrage

Wenn Sie einen Auftrag drucken und eine Fehlermeldung aufgrund einer falschen Ausrichtung des
Druckmediums auftritt, wird der Auftrag trotzdem ausgefiihrt, wenn die Breite und die Héhe
vertauscht werden.

Auftragsiibermittlungsregelung

Die Auftragsweiterleitungs-Regulierung geht davon aus, dass die Spulenrichtung des Druckers auf
der grofdten Festplatte des Druckers liegt. Wenn sich das Spulenverzeichnis nicht auf dem gréften
Laufwerk befindet, dann wird die Regulierung der Auftragstbermittiung nicht korrekt verarbeitet.
Wenn Sie einen Drucker einrichten, stellen Sie bitte sicher, dass das gréfite Volumen fir die Spule
ausgewahlt wird.

Loschen eines Druckers

Um einen Drucker zu 16schen, missen die die Drucker-Destination I6schen. Um die Drucker-
Destination zu l6schen, 6ffnen Sie die Druckervoreinstellung im Workflow-Builder und wahlen Sie
die Loschtaste, um die Drucker-Destination zu Idschen. Wenn die Drucker-Destination entfernt
wurde, erscheint der Drucker nicht mehr in der Druckerverwaltung.

Teilsatz-Endverarbeitung

Wenn die Teilsatz-Endverarbeitung fir eine Drucker-Destination ausgewahlt wird, gehen alle
SetPageDevice-Befehle innerhalb eines Gibermittelten PS (Postscript)-Dokuments verloren.

Druckerverwaltung und Druckerumgebung

In der Druckerverwaltung kann es vorkommen, dass die Informationen, die vom Drucker eingeholt
werden in einer anderen Sprache als in jener des FreeFlow Die spezifische Frage wird nicht an
FreeFlow Core weitergeleitet und der Text wird méglicherweise nicht korrekt Ubersetzt.

Xerox® AltaLink® Drucker

Druckerinformationen sind méglicherweise flir manche Versionen der AltaLink-Controller

nicht verfugbar.

In FreeFlow Core 6.1.4 sind die Optionen flr Auftragsprofilstandards festlegen derzeit aktiviert.
Dies sollte jedoch nicht der Fall sein. Um Druckprobleme zu vermeiden, deaktivieren Sie bitte das
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Kontrollkdstchen Auftragsprofilstandards festlegen in der Druckerverwaltung, wenn Sie
AltaLink-Drucker zu 6.1.4 hinzuflgen.

Nicht-Xerox-Drucker

Jede Drucker-Destination stellt eine Verbindung mit einer bestimmten Druckwarteschlange

am Controller sowie mit einem Satz von Auftragsprofil-Standardeinstellungen dar. Nicht alle
Druckwarteschlangen und nicht alle Auftragsprofilstandards kénnen von FreeFlow Core erfasst
werden.

Druckwarteschlangen

» Die folgenden EFI Fiery Druckwarteschlangen werden unterstitzt:

— Standard (konfiguriert als halten, drucken, drucken und halten, verarbeiten und halten)
und benutzerdefinierte Warteschlangen (virtuelle Drucker)

» Die folgenden Canon PRISMAsync Druckwarteschlangen werden (lber JDF oder LPR)
unterstutzt:

— Automatischer Workflowname
— Druckerstandard (konfiguriert als ,Standard®)

Auftragseigenschaften

* Um eingeschrankte Auftragsprofile mit Canon PRISMAsync Print Server Geraten zu aktivieren,
muss die Datei ,Canon Printer Capability“ bei der Konfiguration der Drucker-Destination Gber die

Option Zusatzliche Druckerfunktionen hinzufiigen (Druckerverwaltung und Status > Drucker >

Drucker bearbeiten) geladen werden. Um die Datei hinzuzufligen, klicken Sie im Fenster
Drucker bearbeiten auf die Schaltflache ,JDF-Einstellungen® und markieren Sie dann das
Kontrollkastchen Zusatzliche Druckerfunktionen hinzufiigen. Wahlen Sie im Dialogfeld

Zusatzliche Druckerkapazitaten hinzufiigen Datei 6ffnen die Datei ,master.xpaf‘ und dann OK,

um die Datei zu laden. Wahlen Sie Speichern, um das Fenster ,Drucker bearbeiten® zu
schlieRen

+ Wenn die Capability-Datei geladen ist, werden die folgenden Auftragsprofilstandards
(Registerkarte Einrichtung) auf Canon PRISMAsync Print Server Geraten unterstitzt:

— Auftragsname
— Auflage

— Hauptmaterial

Hinweis: Die Druckmaterialeinstellungen auf dem Canon PRISMAsync Print Server Gerat

mussen mdglicherweise aktualisiert werden, um die richtige Druckmaterialauswahl zu treffen,

nachdem der Auftrag von FreeFlow Core gesendet wurde.

— Seitenaufdruck

— Sortierung (unsortiert ist sichtbar bei Verwendung von Auftragsprofil-Editor. Die Sortieren-
Option wird Uber das bereitgestellte Auftragsprofil unterstitzt (z. B. XPIF-Auftragsprofil in
Verbindung mit einer PDF-Datei oder JDF-Auftragsprofil).

— Ausgabereihenfolge

— Ausgabeeinheit

Versatz

Sonderseiten

Trennblatter (nur Einzelseiten)

Zwischenblatter
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— Konto-ID

» Folgende Auftragsprofilstandards (Registerkarte Einrichtung) werden ausschlieRlich fir Drucker
von Xerox unterstitzt:

— Farbe (Canon PRISMAsync Print Server Gerate)

— Leading-Banner-Seite

— Absender

— Endverarbeitung (Canon PRISMAsync Print Server Gerate)

» Teilsatz-Endverarbeitung und Auftragsprofil-Seitenbereich werden nicht unterstiitzt.

Wenn Sie eine eine Nicht-Xerox-Drucker-Destination in der Druckerverwaltung und in

der Registerkarte Status hinzufligen oder andern, werden einige Funktionen inklusive

Auftragsiibermittlungsregulierung und Auftragsprofilpriifung je nach Eigenschaften der
Drucker-Destination deaktiviert.

Die Benennung und der Betrieb von aquivalenten FreeFlow Core-Druckauftragsbefehlen
(Freigeben, Halten, Abbrechen) in der Auftragsverwaltung und im Status kann sich auf
Nicht-Xerox-Druckern unterscheiden.

» Der Befehl Halten funktioniert nicht mit dem Fiery Controller, wenn die Drucker-Destination
als JDF-Drucker konfiguriert ist.

+ Es ist mdglich, einen Auftrag abzubrechen, der vom Fiery Controller gehalten wird. Der Auftrag
bleibt jedoch in der Auftragsliste von FreeFlow Core sichtbar. Wenn ein Auftrag aus FreeFlow
Core geldscht wurde, wenn er aufgehoben oder beim Fiery Controller gedruckt wird, wird der
Auftrag abgebrochen und vom Fiery Controller geléscht.

In Druckerverwaltung und Status, Druckerstatus und Verbrauchsmaterial wird moglicherweise
,Nicht fir diesen Drucker verfugbar” angezeigt. Die in FreeFlow Core festgelegte Auflage hat stets
Vorrang vor dem in der Druckwarteschlange definierten Wert fur Exemplare. Wenn Auflage in
FreeFlow Core nicht festgelegt wurde, wird sie standardmaRig auf (1) gesetzt, wenn der Auftrag
beim Fiery Controller eintrifft. Dies trifft selbst dann zu, wenn ein unterschiedlicher Wert fur
Exemplare festgelegt wurde.

Durch Aktivieren von ,Zahl nicht fertig gestellter Auftrdge“ am Drucker im Rahmen der
Auftragsibermittlungsregulierung wird méglicherweise nicht der tatsachliche Status der nicht fertig
gestellten Auftrdge und die dafiir bendtigte Zeit beim Fiery Controller dargestellt. Diese Funktion
wird nicht fr Drucker unterstutzt, die mit einer als LPR konfigurierten Drucker-Destination
verbunden sind.

Auftrége, die ein Falt-Finish aufweisen, sollten an die normale Druckerwarteschlange auf dem
Fiery Controller weitergeleitet werden. Das Weiterleiten von Auftrdgen an einen virtuellen Drucker
kann zu unerwarteten Ergenissen fuhren.

Nachdem ein Auftrag gedruckt wurde, kann sich der Status des Auftrags beim Drucker von
Gedruckt auf Fehler andern (nicht moglich, den Auftrag zu schlieBen). Das Problem kann
moglicherweise durch Aktivieren von Port 4004 (eingehend) Uber die Windows Firewall geldst
werden. Dies gilt fir Fiery Gerate fur Drucker-Destinationen, die fir JDF konfiguriert sind.

Die Leistung des System kann negativ beeinflusst werden, wenn Sie mehrere grof3ere Auftrége
gleichzeitig an Drucker weiterleiten, die nicht von Xerox stammen (registirert auf Port 8010). Wenn
Sie zusatzlichen RAM-Speicher hinzufuigen oder die Anzahl der groRen Auftrége reduzieren, dann
kann dies die Leistung verbessern.
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Komponenten, Workflows und Voreinstellungen

Auftragsvearbeitung

Alle Auftrage sollten in den Workflows verarbeitet werden, bevor FreeFlow Core erneut gestartet
wird. Wenn Auftrége nach einem Neustart immer noch verarbeitet werden, werden die Auftrage
abgebrochen.

Speichern von Auftragen

Die FreeFlow Core-Prozessvariablen werden nicht unterstiitzt, wenn Sie den Dateiort in
.Koponente speichern” festlegen.

Wenn Sie einen Speicherort mittels einem absoluten Pfad in der Speichern-Komponente festlegen,
wird nur eine Verzeichnis-Ebene unter dem vordefinierten ,Speicherort-Verzeichnis® unterstitzt.

EasyStart-Workflows

Nach der Installation des Easy-Start-Workflows und der Voreinstellungen, setzen Sie ,Drucken“und
,Drucken mit Leading-Banner-Seite“-Voreinstellung auf eine glltige Druckerdestination. Die bei der
Installation zur Verfligung stehenden Voreinstellungen sin keine gltigen Druckerdestinationen
(IP-Adressen).

Acrobat vs. FreeFlow Core Preflight

FreeFlow Core Preflight kann sowohl Acrobat- und Callas-pdfToolbox-prefflight-Profile 6ffnen. Bei
Acrobat preflight kann es zu einem anderen Verhalten als bei FreeFlow Core kommen, Acrobat
preflight verwendet eine andere Version von pdfToolbox als FreeFlow Core. Auflerdem verwendet
Acrobat preflight eine andere Farbversions-Engine als pdfToobox.

Preflight sprachbasiert auf FreeFlow Core-Server

Die Nachrichten, die von preflight report angezeigt werden, werden in der Sprache des
Betriebssystems angezeigt. Sie basieren nicht auf der Sprache, die am Kundenbrowser
eingestellt wurde.

Farbteilungsknoten

Ab der Version 6.2.8 kann die Verarbeitungszeit fir den Farbteilungsknoten mehr Zeit in Anspruch
nehmen als in friiheren Versionen, da Anderungen vorgenommen wurden, um den Farbinhalt auf
den Seiten innerhalb des Dokuments genauer zu bestimmen.

FreeFlow Core Exchange

Fehlender Workflow von der Workflow-Liste nach der Verwendung von Core Exchange
zum Import eines Klons

Bevor Sie einen Klon mit FreeFlow Core Exchange importieren, loggen Sie sich aus FreeFlow
Core aus und schlief3en Sie den Browser. Wenn der Import abgeschlossen ist, 6ffnen Sie den
Browser und loggen Sie sich wieder in FreeFlow Core ein. Wenn der Browser vor dem Import nicht
geschlossen wurde, melden Sie sich bei FreeFlow Core ab — schlieRen, erneutes Offnen des
Brower und dann erneutes Anmelden bei FreeFlow Core.

Nach dem Import einer Datei kann es sein, dass ein Neustart erforderlich ist

Nach dem Import einer Datei mit FreeFlow Core Exchange, kann es sein, dass ein Neustart von
FreeFlow Core erforderlich ist, damit der Start korrekt erfolgt. Das trifft vor allem dann zu wenn
Sie eine Datei importieren, die ein Klon ist.
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Unterstutzte Drucker

Xerox-Gerate

FreeFlow Core unterstitzt die Auftragstibermittlung an IPP-basierte Druckerdestinationen inklusive
FreeFlow Print Server, FreeFlow Print Server Integrated, Xerox Integrated Color Server, Xerox
Integrated copy/print server, EFI Print Server und Integrated Fiery Print Server, die unterstitzte
Versionen der Software nutzen, die die Wiederherstellung von unterstiitzten Geratefunktionen
unterstutzen.

Die Informationen, die ein bestimmtes Gerat tber IPP veroffentlicht — z. B. Kopienzahl,
Medientyp, gedruckte Seiten, Ausgabeziel etc. — ruft FreeFlow Core ab und Ubertragt sie in die
Druckerbeschreibung, die Warteschlangenliste und die Auftragsprofiloptionen fir das betreffende
Gerat. Wenn ein bestimmtes Gerat gewisse Attribute nicht verdffnetlicht, sind sie in FreeFlow
Core nicht verfligbar, aber trotzdem im Gerat programmiert. Andere Beschrankungen kénnen zur
Anwendung kommen. Weitere Informationen siehe Bekannte Probleme und Einschrankungen.

Ein Gerat zeigt mdglicherweise perfekte Bindungsfahigkeiten, jedoch werden die Fahigkeiten nicht
von FreeFlow Core unterstitzt.
Die folgenden Protokolle miissen auf dem Controller aktiviert sein:

+ IPP-Druck — erméglicht das Abrufen unterstiitzter Auftragsprofile und die Ubermittlung von
Druckauftragen.

+ SNMP — ermdglicht die Feststellung des Geratetyps und die limitierte Druckerstatusinformation
Uber die Standard-Produktbeschreibung.

Xerox® Gerite Controller und die erforderliche Mindestversion
Xerox AltaLink® B8XX/B81XX Standard-Controller
Xerox AltaLink® C80XX/81XX Standard-Controller

Xerox EX-c C8000 Print Server, powered by Fiery

Xerox PrimeLink® B9100 Series Xerox Integrated Server
Drucker

Xerox EX B9100 Series Print Server powered by Fiery

Xerox D136 Copier Printer Xerox EX136 Print Server 1.0, powered by Fiery

Xerox FreeFlow Print Server 9.0

Xerox Integrierter Kopier-/Druckserver 1.0

Xerox D95A/D110/D125 Xerox EX Print Server 1.0, powered by Fiery
Kopierer/Drucker

Xerox FreeFlow Print Server 9,0
Xerox Integrierter Kopier-/Druckserver 1.0

Xerox® Nuvera® 1xx/200/288/314 Xerox FreeFlow Print Server 7.0 SP3 (CP.73.C3.x)
und héher
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Xerox PrimeLink® C9065/C9070
Drucker

Xerox Integrated Color Server

Eingeschrankter Support flr Drucker-Funktionen und
Gerateeigenschaften.

Xerox EX 9065-70 Print Server, powered by Fiery

Xerox EX-i 9065-70 Print Server, powered by Fiery

Xerox EX-c 9065-70 Print Server, powered by Fiery

Xerox Color C60/C70 Printer

Xerox Color C75 Press

Xerox Color J75 Press

Xerox Color 560/570 Printer

Xerox EX/EX-i C60/C70 Print Server 1.0, powered by Fiery

Xerox Integrated Color Server

Xerox Versant® 4100 Press

Xerox Versant® 3100 Press

Xerox Versant® 2100 Press

Xerox FreeFlow Print Server Integrated 2.0 SP1
(CP.20.1.15187.0 oder hdher)

Xerox EX Print Server 1.0, powered by Fiery

Xerox Integrated Fiery Color Server 1.0

Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP3

Xerox EX Print Server 1.0, powered by Fiery

Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP3

Xerox EX Print Server 1.0/2.0, powered by Fiery
Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP3

Xerox Integrated Fiery Color Server 1.0 (System 10)

Xerox Integrated Color Server

Support beschrankt auf Kopieanzahl, Hauptvorrat, Seiten
mit Bildern, Sortiereihenfolge, Sender und Export-Ort.
Orientierung und eingeschrankte Finishing-Optionen
Andere Attribute, die nicht vom Controller zurlickgegeben
werden und auf die nicht mit FreeFlow Core zugegriffen
werden kann.

Xerox EX-P 4100 Print Server 1.0 und hdher
Xerox EX 4100 Print Server 1.0

Xerox EX/EX-P 3100 Print Server 1.0 und héher
Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP3

Xerox EX/EX-P 2100 Print Server 1.0 und héher
Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP3

Xerox Versant® 280 Press

Xerox EX 280 Print Server 1.3 und hoher

Xerox EX-i 280 Print Server 1.3 und hoher
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Xerox Versant® 180 Press

Xerox EX/EX-i 180 Print Server 1.0 und hoher

Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP3

Xerox Versant® 80 Press

Xerox EX/EX-i 80Print Server 1.0 und hoher

Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP3

Xerox DocuColor® 8080 Digital
Press

Xerox FreeFlow Print Server 7.0 SP3
(CP.73.C3.x und hoéher)

Xerox Iridesse™ Production Press

Xerox EX-P 6 Print Server 1.0 und hoher

Xerox Color 800i/1000i Press

Xerox Color 800i/1000i Press

Xerox iGen® 5 150 Press

Xerox iGen® 5 90/120 Press

Xerox iGen® 150 Press

Xerox Color 8250 Production Printer

Xerox iGend™ (90/100/220
Perfecting) und Diamond Edition

Xerox EX-P 1000i Print Server 3.0/3.1, powered by Fiery

Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP3

Xerox EX Print Server 2.2 (System 10)
Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP1

Xerox EX-P 5 Print Server, powered by Fiery

Xerox FreeFlow Print Server 21
(CP.21.0.15141.0) und héher

Xerox EX Print Server 1.1, powered by Fiery

Xerox FreeFlow Print Server 21
(CP.21.0.15219.0) und héher

Xerox EX Print Server 1.0, powered by Fiery
Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP1
Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP3
Xerox EX Print Server 1.0, powered by Fiery
Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP1

Xerox Rialto® 900 MP Inkjet Press

Xerox Impika PDF Controller

Support beschrankt auf Hot-Folder-Ubermittlung.

Xerox® Baltoro® HF Inkjet Press

Xerox FreeFlow Print Server 24 (CP.24.0.19119.0) und
héher

Xerox® Brenva® HD Production
Inkjet Press

Xerox FreeFlow Print Server 22

Xerox® Trivor® 2400 HD Inkjet Press

Xerox |J Print Server 1.0, powered by Fiery

AlphaStream Controller

Support beschrankt auf Hot-Folder-Ubermittlung.
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Xerox® Impika® Xerox IJ Print Server, powered by Fiery
Compact/Reference/Evolution

Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP3

Auftragsticket-Support beschrankt nur auf Kopieanzahl.
Andere Eigenschaften, die vom Xerox® FreeFlow® Print
Server zurlickgegeben werden, werden nicht unterstitzt.

Xerox® CiPress® 325/CiPress 500 Xerox FreeFlow Print Server 9.0 SP3

Auftragsticket-Support beschrankt auf Kopieanzahl.
Andere Eigenschaften, die vom Xerox® FreeFlow® Print
Server zurlickgegeben werden, werden nicht unterstitzt.

Nicht-Xerox-Gerate

FreeFlow Core unterstitzt die Auftragstibermittlung an EFI Fiery, JDF-fahige Drucker-
Destinationen, die unterstlitzte Software-Versionen nutzen, die eine (je nach Gerat unidirektionale
oder bidirektionale) JDF-Geratekonnektivitat zwischen FreeFlow Core Uber Job Messaging- Format
(JMF) und dem Nicht-Xerox-Gerat unterstiitzen.

Je nach Ausmal, in dem FreeFlow Core unterstiitzt und ein gewisses Gerat gewisse Fahigkeiten
via JDF veroffentlicht, wird FreeFlow Core diese Informationen einholen und sie verwenden,

um die Druckerbeschreibung sowie die unterstiitzen Warteschlangen (,Virtueller Druck®) und
Auftragsticket-Optionen fiir dieses Gerat auszufiillen. Wenn Free Flow Core ein bestimmtes
Gerat nicht unterstiitzt oder ein bestimmtes Gerat bestimmte Warteschlangen oder Attribute nicht
freigibt, sind sie in FreeFlow Core nicht verfligbar, sind aber moglicherweise im Gerat trotzdem
programmiert. Andere Beschrankungen kénnen zur Anwendung kommen. Sehen Sie im Kapitel
Bekannte Probleme und Einschrankungen nach, um weitere Informationen zu erhalten.

Die untenstehende Liste zeigt eine Liste von Nicht-Xerox-Druckern, die von Xerox getestet und
validiert wurden. Xerox bietet den ,Best Effort“-Support nur fir Nicht-Xerox-Drucker an, die nicht
in der nachstehenden Liste erscheinen.

Probleme mit FreeFlow Core und Nicht-Xerox-Druckern, die auf einer Referenz-Konfiguration
validiert werden kénnen, werden durch den Standard-Support bearbeitet. Xerox ist nicht
verantwortlich fUr die Lésung von Problemen, die nicht mit FreeFlow Core in Verbindung stehen
oder die Verkaufer von Nicht-Xerox-Druckern betreffen. Darlber hinaus wird LPR flr Xerox und
ausgewahlte Canon PRISMAsync Print Server Gerate unterstitzt. Xerox bietet den ,Best Effort*-
Support nur fur andere Nicht-Xerox-Drucker an, die tGiber LPR verbunden sind.

Die folgenden Protokolle miissen auf dem Fiery-Controller aktiviert sein:

» Fiery JDF — ermdglicht eine bidirektionale JDF-Geratekonnektivitat zwischen FreeFlow
Core und dem Fiery-Controller.

Fiery JDF bendtigt den Kauf einer Produktivitats-Packetlizenz auf bestimmten Fiery-Controllern.
Fur weitere Informationen sehen Sie bitte unter https://www.efi.com/fjdf nach.

» Canon PRISMAsync Print Server JMF — ermdglicht eine bidirektionale JDF-
Geratekonnektivitat zwischen FreeFlow Core und dem PRISMAsync Print Server.
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* SNMP — ermdglicht die Feststellung des Geratetyps und eingeschrankte
Druckerstatusinformationen Uber die Standard-Produktbeschreibung.

Drucker

Controller und die erforderliche Mindestversion

Canon® varioPRINT 6000 TITAN
Serie Sheetfed Digital Presses

Canon PRISMAsync Print Server Version R7.3 oder hdher

LPD, JMF-Unterstitzung muss auf dem Print Server
aktiviert sein.

Canon® varioPRINT 140 Serie
Monochrome Sheetfed Digital
Presses

Canon PRISMAsync Print Server Version 7.2 oder hdher

LPD, JMF-Unterstitzung muss auf dem Print Server
aktiviert sein.

Canon® imagePRESS C10000 Color
Sheetfed Digital Presses

Canon PRISMAsync Print Server Version 6.1.3 oder hdher

LPD, JMF-Unterstitzung muss auf dem Print Server
aktiviert sein.

Konica-Minolta® AccurioPress
C3070 Digital Production Press

EFI Fiery Image Controller IC-417 Version 2.1

Bendtigt Fiery Productivity Package IC-417.

Konica-Minolta® AccurioPrint
C3070L Digital Press

Ricoh® Pro 8110e/8120e Serie
SW-Einzelblattdrucker

Ricoh® Pro C700EX Farb-
Einzelblattdrucker

Ricoh® Pro C7200 Graphic Arts
Edition Serie Farb-Einzelblattdrucker

Ricoh® Pro C9100/C9110
Farb-Einzelblattdrucker

Ricoh® Pro C9200/C9210
Farb-Einzelblattdrucker
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EFI Fiery Image Controller IC-417 Version 2.1

Bendtigt Fiery Productivity Package 1C-417.

EFI Fiery Printer Controller EB-32

EFI Fiery E-8100 Print Server

EFI Fiery Color Controller E-45A (7200)
EFI Fiery Color Controller E-35A (7200SL)
EFI Fiery Color Controller E-85A (7200)

EFI Fiery E43/Pro 80 Controller
EFI Fiery E83/QX Controller

EFI Fiery Color Controller E-85
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6.

Installationsverfahren

Installation und Upgrades

Anweisungen zur Installation und zum Upgrade finden Sie in der Xerox® FreeFlow® Core
Installationsanleitung. Dieses Dokument erhalten Sie im Bereich ,Support und Treiber® auf
Xerox.com.

Bevor Sie ein Upgrade durchfiihren, stellen Sie sicher, dass alle Auftrage vollstandig
abgeschlossen sind. Um die Zeit zur Durchfiihrung des Upgrades zu reduzieren, I6schen
Sie alle Auftrage.

FUhren Sie ein vollstandiges Systembackup durch. Wenn Sie wahrend des Upgrades Probleme
feststellen, kann das Backup wiederhergestellt werden.

FreeFlow Core 7.x unterstiitzt Upgrades von Version 6.0.0 oder héher. Fiir ein Upgrade von
Version 5.n.n missen Sie zuerst auf Version 6.0 aktualisieren, bevor Sie auf Version 6.2
aktualisieren konnen. Um eine frilhere Version zu erhalten, wenden Sie sich an den Kundendienst.

FreeFlow Core unterstiitzt nur UUID im folgenden Format (XXXxXXXX-XXXX-XXXX-XXXX-XXXXXXXXXXXX)
oder MAC-Adresse in folgendem Format (xxxxxxxxxxxx). Kunden, die eine andere
Lizenzidentifikation verwenden, missen eine neue Lizenzidentifikation vorweisen,

um ihre Lizenz zu erneuern, wenn sie auf FreeFlow Core 6.0 upgraden.

Wenn Sie von einer Version von FreeFlow Core 6.1.2 oder einer friheren Version auf
Version 6.2.1 aktualisieren und |hre Installation das optionale Modul Variable Daten enthalt,
lesen Sie das Kapitel ,VIPP-Verzeichnisverlagerung® in Abschnitt 2, Neue Funktionen und
Anderungen > Version 6.2.1, um Informationen tber die Anderung des VIPP XGFC Runtime-
Verzeichnisses zu erhalten.

Wenn Sie von der Version FreeFlow Core 4.0.2.x oder einer friheren Version auf FreeFlow
Core 5.1.x aktualisieren, wird vor dem Upgrade auf Version 6.0 der Speicherort automatisch von
<User Data Location>\Save Destinations zu <User Data Location>\00000000-0000-0000-0000-
000000000000\Data\Save Destinations geandert.

Nach dem Upgrade andert sich der Speicherort von:

C:\Xerox\FreeFlow\Core\Data\Save Destinations nach
C:\Xerox\FreeFlow\Core\Data\00000000-0000-0000-0000-000000000000\Data\Save Destinations.

Upgrade auf FreeFlow Core 7.n.n

1. Doppelklicken Sie auf die Datei FreeFlowCore-7.n.n-Setup.exe.
2. Wabhlen Sie die gewlnschte Sprache aus und klicken Sie auf OK.
3. Klicken Sie im Fenster ,Willkommen* auf Weiter.

Hinweis: Es kann einige Minuten dauern, bis das Installationsprogramm initialisiert ist,
da es die Systemanforderungen Uberpruft.
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4. Wenn der Installer die Rollen und Funktionen nicht konfigurieren kann, erscheint ein System-
Check-Log. Fuhren Sie folgende Schritte aus, um fortzufahren:

a. Brechen Sie das Upgrade ab.

b. Suchen Sie ,ERROR" im System-Check-Log und konfigurieren Sie die passenden
Anforderungen. Weitere Informationen finden Sie in der Installationsanleitung.

c. Beginnen Sie den Installationsprozess erneut.

5. Akzeptieren Sie im Fenster Lizenzvereinbarung die Bedingungen der Vereinbarung und klicken
Sie auf Weiter.

6. Klicken Sie auf Installieren, um mit der Installation zu beginnen.

7. Nach Fertigstellung klicken Sie auf AbschlieBen und dann Ja, wenn Sie aufgefordert werden,
das System neu zu starten.

EasyStart-Workflows

Um lhr System mit vordefinierten Workflows zu konfigurieren, laden Sie FreeFlow Core Easy Start
Workflows aus dem Bereich ,Support und Driver* auf Xerox.com herunter und befolgen Sie die
Anweisungen.

1. Offnen Sie einen Web-Browser und gehen Sie zu www.xerox.com.

2. Wahlen Sie Kundensupport > Support & Treiber > Software & Plattformen > FreeFlow >
FreeFlow Core.

3. Unter FreeFlow Core, wahlen Sie Software.
4. Wabhlen Sie das passende Betriebssystem und die Sprache aus den angezeigten Meniis.

5. Im Bereich Diensprogramme und Anwendungen klicken Sie auf den passenden Link fir
FreeFlow Core Easy Starts, um die Datei herunterzuladen.

6. Nach dem Download, entpacken Sie die Datei und doppelklicken Sie auf install.bat,
um zur Installation zu gelangen.

Ausfihrliche Beschreibungen der einzelnen Workflow- und der Produkt-
Konfigurationsanforderungen finden Sie in der Xerox® FreeFlow® Core Easy Start Workflows
Kurzanleitung. Dieses Dokument kann auch im Bereich Support & Treiber auf www.xerox.com
heruntergeladen werden.

Freigegebene Windows-Ordner oder Einrichtung der Microsoft Office-
Konvertierung

Fur die Nutzung freigegebener Windows-Verzeichnisse oder der Microsoft Office
Dateikonvertierungs-Software muss FreeFlow Core unter einem gultigen Dienstkonto ausgefiihrt
werden. Rufen Sie zum Andern der Einstellungen im Windows-Startmenii das FreeFlow Core
Configure Dienstprogramm auf.

Das Dienstkonto umfasst unter anderem folgende Funktionen:

e Ausflihrung der FreeFlow Core Dienste
o Vollstdndige Kontrolle Gber die FreeFlow Core-Meldungswarteschlange
o Zugriff auf freigegebene Windows-Verzeichnisse.
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Hinzufiigen von Anmeldeinformationen fiir freigegebene Ordner zum Windows-Konto

Wenn das Windows-Konto, das fiir den FreeFlow Core Dienst verwendet wird, Zugriff auf die
freigegebenen Ordner hat, ist keine zusatzliche Konfiguration erforderlich.

Freigegebene Ordner missen entsprechend dem UNC-Format (Universal Naming Convention)
benannt sein und den vollstandigen Pfad enthalten. Beispiel: \\<server>\<pfad>\dateiname.erw
Zugeordnete Laufwerke werden nicht unterstitzt.

1. Um den Zugriff auf einen freigegebenen Ordner zu prifen, melden Sie sich beim FreeFlow
Core Server mit dem Windows-Konto an, das Sie auch fir die FreeFlow Core Dienste
verwendet haben.

2. Wahlen Sie Ausfiihren aus dem Windows-Startmen.
3. Geben Sie den UNC-Pfad zu einem Ordner oder einer Datei im freigegebenen
Verzeichnis ein. Klicken Sie auf OK.

Die Datei bzw. der Ordner wird ohne Aufforderung zur Eingabe von Anmeldeinformationen
gedffnet.

Hinzufiigen von Anmeldeinformationen zu einem Windows-Konto

Bei Bedarf kénnen dem Windows-Konto, das fir den FreeFlow Core Dienst verwendet wird,
Anmeldeinformationen hinzugefligt werden. Wenden Sie sich bei Bedarf an lhre lokale
IT-Abteilung, um die Anforderungen an Ihrem Standort zu ermitteln.

1. Wahlen Sie Systemsteuerung > Benutzerkonten >
Anmeldeinformationsverwaltung >Windows-Anmeldeinformationen.
2. Kilicken Sie auf Windows-Anmeldeinformationen hinzufiigen.

3. Geben Sie die Internet- oder Netzwerkadresse des Servers, einen gultigen
Benutzernamen und ein glltiges Passwort an. Klicken Sie auf OK.

4. Prifen Sie den Zugriff auf den Server.

Sicheres JMF

Um eine sichere JMF-Kommunikation zwischen dem JMF-Client und FreeFlow Core
zu ermdglichen, konfigurieren Sie Folgendes:

1. Offnen Sie Port 7759 mit dem Windows-Firewall-Dienstprogramm.

2. Erstellen Sie ein selbstsigniertes Zertifikat durch 1IS.

3. Fuhren Sie einen Rechtsklick auf das Zertifikat durch und wahlen Sie Zertifikat exportieren.
Exportieren Sie das Zertifikat auf den Desktop.

4. Starten Sie das Dienstprogramm installJMFCertificate, geben Sie dasselbe Passwort
wie in Schritt 3 ein, als Sie das Zertifikat exportiert haben.

5. Starten Sie den FreeFlow Core JMF-Server vom Service-Panel.

6. Geben Sie in einem Webbrowser Folgendes ein: htips://<ip address of the FreeFlow Core
server>:7759.

7. Klicken Sie Weiter zu dieser Website. Wenn eine Seite mit der Meldung ,HTTP-Status 404“
erscheint, war die Konfiguration von FreeFlow Core fir eine sichere JMF-Kommunikation
erfolgreich.
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Sicheres Drucken

Um sicheres Drucken zwischen FreeFlow Core und dem Xerox FreeFlow Print-Server
zu ermdglichen, muss Folgendes konfiguriert werden:
1. Erlauben Sie SSL im Print-Controller:
a. Beim FreeFlow Print-Server, melden Sie sich als System-Administrator an.
. Wahlen Sie Einrichtung > SSL/TLS.
. Klicken Sie auf Zertifikat hinzufiigen.

. Erstellen Sie ein selbst signiertes Zertifikat oder importieren Sie ein signiertes Zertifikat,
indem Sie ,Signiertes Zertifikat von einer Zertifikatsbehtrde“wahlen.

e. Folgen Sie den Schritten im Assistenten und flllen Sie die notwendigen Informationen aus.
Klicken Sie auf Installieren.

g. Klicken Sie auf die Schaltflache SchlieBen im Zertifikatfenster, nachdem Sie das
Zertifikat konfiguriert haben.

h. Wahlen Sie die Option SSL/TLS aktivieren.

i. Klicken Sie auf die Schaltflache SchlieBen und starten Sie den Print-Controller bei
Bedarf neu.

2. Erlauben Sie das Druckzertifikat im FreeFlow Core-System.
a. Vom FreeFlow Core-Desktop starten Sie das FreeFlow Core-Zertifikattool.
b. Legen Sie die IP-Adresse des Print-Controllers oder den DNS-Namen fest.
c. Wahlen Sie den Druckcontroller.
d. Klicken Sie [Zertifikat erhalten].

e. Sobald Sie das Zertifikat erhalten haben, erscheint eine Nachricht mit dem Text
Zertifikat erfolgreich installiert.

o O T

—h

3. Fugen Sie eine Drucker-Destination mit Free Flow Core hinzu und wahlen Sie das
Kontrollkastchen Sicheres Drucken aus, um eine sichere Kommunikation herzustellen.

Sicheres Drucken auf EFI Fiery Controllern

Um sicheres Drucken zwischen FreeFlow Core und einem EFI Fiery Controller zu ermdglichen,
muss Folgendes konfiguriert werden:
1. Aktivieren Sie SSL am Druck-Controller

a. Starten Sie die Fiery Benutzeroberflache (Ul), indem Sie die Fiery IP-Adresse in einem
Webbrowser oder tber die Fiery Command Workstation eingeben.

b. Wahlen Sie die Option Fiery Konfigurieren.
c. Melden Sie sich mit den Anmeldedaten fir den Fiery Controller an.

d. Wahlen Sie die Option Sicherheit und erstellen Sie dann ein selbstsigniertes Zertifikat oder
fullen Sie Details mit Zertifikaten von einer Zertifizierungsstelle aus.

e. Aktivieren Sie SSL\TLS im Konfigurationsbildschirm.

f. Wenn Sie Aktivieren ausgewahlt und bestatigt haben, wahlen Sie Ja, wenn Sie aufgefordert
werden, den Druck-Controller neu zu starten.

2. Aktivieren Sie das Druckerzertifikat im FreeFlow Core System.

a. Starten Sie auf dem FreeFlow Core Desktop das Tool FreeFlow Core Configure und wahlen
Sie die Registerkarte Core-Zertifikate.

b. Legen Sie die IP-Adresse des Print-Controllers oder den DNS-Namen fest.
c. Wahlen Sie den Druckcontroller.

Xerox® FreeFlow® Core Versionshinweise 6-4



d. Klicken Sie auf Zertifikat aufrufen.

e. Sobald Sie das Zertifikat erhalten haben, erscheint eine Nachricht mit dem Text
Zertifikat erfolgreich installiert.

3. Flgen Sie eine Drucker-Destination mit Free Flow Core hinzu und wahlen Sie das Kastchen
Sicheres Drucken aus, um eine sichere Kommunikation herzustellen.

Speichern eines JDF-Tickets in ein Remote-Dateisystem

Wenn Sie einen sicheren Knoten mit Optionen zum Speichern des Tickets als JDF konfigurieren
und der Dateipfad zum Auffinden eines Remote-Dateisystems dient (z. B., \\host\sharedDir), muss
die Login-ID des FreeFlow Core-JMF-Servers auf einen Benutzer geandert werden, der Zugriff auf
den Remote-Speicherort hat.

FreeFlow Core Windows Umgebungsvariablen und Scripts

Verwenden Sie beim Erstellen von Scripts und Anpassungen stets FreeFlow Core
Windows Umgebungsvariablen anstatt fest programmierte Pfade. Die unten aufgefuhrten
Umgebungsvariablen wurden speziell fur die Erstellung von Scripts und Anpassungen erstellt.

FreeFlow Core Alle Konfigurationen

FF_CORE_HOME > Installationsverzeichnis

Standard = C:\Program Files\Xerox\FreeFlow Core oder C:\Program Files\Xerox \FreeFlow
Core Submit

FreeFlow Core Server

XRX_TENANTSHOMEROOT > Mandaten-Daten. (z. B. Aktiver Ordner, Voreinstellungen, Spool)
Standard = C:\Xerox\FreeFlow\Core

XRX_12S_DATAPATH > I12S Daten
Standard = C:\Xerox\FreeFlow\Core\l2S\Data

Verwenden Sie nicht die unmarkierte Variable 12S_DATA_PATH. Diese ist veraltet und kann ohne
Ankundigung entfernt werden.

Allgemeine Richtlinien

+ Legen Sie keine benutzerdefinierten Scripts oder Tools in einem anderen Verzeichnis
ab als dem vom Benutzer erstellten.

 Erstellen Sie keine Verzeichnisse zur privaten Nutzung innerhalb der
Produktverzeichnisstrukturen.

+ Verwenden Sie keine Verzeichnisse, die von den Produktinstallationsprogrammen erstellt
wurden, es sei denn, sie sind fur die Kundennutzung bestimmt (z. B. aktive Ordner,
Voreinstellungen).

Verzeichnispfade durfen nicht festprogrammiert werden, da sie sich im Zuge der Weiterentwicklung
des Produkts immer wieder andern konnen.
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Backup und Wiederherstellung

Das Backup der Software liegt im Verantwortungsbereich des Kunden Das Backup kann mit jeder
kommerziell verfliigbaren Backup- und Wiederherstellungssoftware durchgefiihrt werden. Stellen
Sie sicher, dass Sie ein vollstandiges Systembackup anlegen, das alle Festplatten umfasst, die das
FreeFlow-Produkt und die Datenbank-Software beinhalten. Es wird empfohlen, dass die Backup-
Software ein Backup von offenen Dateien ermdglicht.

Online-Ressourcen

Zusatzliche Produktdokumentation, Community-Foren und Support finden Sie unter
http://www.Xerox.com/Automate.
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Offenlegung von Drittanbieter-Lizenzen

Offenlegung von Lizenzen

Die Offenlegung von Lizenzen fiir Komponenten von Drittanbietern, die in Xerox® FreeFlow® Core
verwendet werden, finden Sie unter C:\Program Files\Xerox\FreeFlowCore\ThirdPartyLicenses flr
Installationen, die Uiber den Standardspeicherort durchgefiihrt werden.

Bei Installationen, die mit einem anderen Laufwerkstandort durchgefiihrt werden, finden Sie
die Lizenzangaben im Ordner ThirdPartyLicenses unter dem Installationsort.

Xerox® FreeFlow® Core Versionshinweise 7-1



	1. Systemanforderungen
	Minimale Systemanforderungen
	FreeFlow Core
	Performance-Richtlinien
	Support für virtuelle Umgebungen

	Sicherheitsupdates


	2. Neue Funktionen und Änderungen
	Version 7.0
	Warteschlangenverwaltung
	Benachrichtigungen über Softwareaktualisierung
	Option Dokumentsicherheit
	Halte-Option für aktiven Order
	Option Workflow-Script
	Seitenauswahl Farbverwaltung, Preflight und Optimierung
	Seitenbereiche unterstützen negative Zahlenbezeichnungen
	Teilsatz-Endverarbeitung
	Auftragsprofil Seitenbereich
	Benachrichtigung über Auftragsabschluss
	Verarbeitung von ausführbaren Powershell- und Cscript-Dateien durch externen Knoten
	Generischer LPR
	Druckergruppe Bevorzugter Drucker
	Erfordernis zur Angabe der Absenderadresse für Prüfknoten entfällt
	Auftragsnotizen-Konto-ID im Auftragsprofil
	Wiederkehrenden Inhalt entfernen mit Optimierung
	Farbbelegung von Schnittmarken
	Skalieren von PDF-Rahmen
	Spaltenbezeichnung in Auftragsverwaltung
	Diagnose-Tool hinzugefügt
	Auswahl der Druckerdatei für alle Kommunikationsmethoden verfügbar
	Installationsprogramm-Aktualisierungen im Zusammenhang mit der Verwendung und Installation der Datenbank: Ausführliche Einzelheiten siehe Installationsanleitung


	3. Gelöste Probleme
	Version 7.0

	4. Bekannte Probleme und Einschränkungen
	Installation und Upgrade
	Lokalisierung von Daten bei Upgrade und erneuter Installation
	Deinstallation und Behalten der FreeFlow-Core-Konfigurationsinformation
	Komprimiertes Windows-Laufwerk für Datenbanken
	Windows-Serverbenennung
	Login-Verzögerung
	Login-Probleme
	Für die einmalige Anmeldung (SSO) bei Active Directory müssen sich FreeFlow Core-Domänenbenutzer mit der gleichen Domäne anmelden, die auch bei der Installation von  FreeFlow Core verwendet wurde. Alle Benutzer müssen derselben Domäne angehören.
	Windows Server 2019 und höher

	System
	Administrator-Login
	Browser senden Cookies mit sicherer Flag über HTTPs-URL

	Auftragsverwaltung
	Große Dateien mit nativer Windows-Komprimierung
	Große Auftragsdateien
	Große MAX-Aufträge
	Großes Seitenformat
	Nicht-unterstützte TIFF-Formate
	Remote-ZIP-Dateien
	PDF-Compliance
	JDF-Auftragstickets
	„Drag and Drop“-Übermittlung vom Mac
	Auftragsdokumente sammeln
	Microsoft Office-Dokumentenumwandlung

	Druckerverwaltung
	Einrichtung der Druckerwarteschlange:
	Nicht unterstützte Druckerwarteschlange-Namen
	Druckaufträge
	Auftragsübermittlungsregelung
	Löschen eines Druckers
	Teilsatz-Endverarbeitung
	Druckerverwaltung und Druckerumgebung
	Xerox® AltaLink® Drucker
	Nicht-Xerox-Drucker

	Komponenten, Workflows und Voreinstellungen
	Auftragsvearbeitung
	Speichern von Aufträgen
	EasyStart-Workflows
	Acrobat vs. FreeFlow Core Preflight
	Preflight sprachbasiert auf FreeFlow Core-Server
	Farbteilungsknoten

	FreeFlow Core Exchange
	Fehlender Workflow von der Workflow-Liste nach der Verwendung von Core Exchange  zum Import eines Klons
	Nach dem Import einer Datei kann es sein, dass ein Neustart erforderlich ist


	5. Unterstützte Drucker
	Xerox-Geräte
	Nicht-Xerox-Geräte

	6. Installationsverfahren
	Installation und Upgrades
	Upgrade auf FreeFlow Core 7.n.n
	EasyStart-Workflows
	Freigegebene Windows-Ordner oder Einrichtung der Microsoft Office-Konvertierung
	Hinzufügen von Anmeldeinformationen für freigegebene Ordner zum Windows-Konto
	Hinzufügen von Anmeldeinformationen zu einem Windows-Konto

	Sicheres JMF
	Sicheres Drucken
	Sicheres Drucken auf EFI Fiery Controllern

	Speichern eines JDF-Tickets in ein Remote-Dateisystem
	FreeFlow Core Windows Umgebungsvariablen und Scripts
	FreeFlow Core Alle Konfigurationen
	FreeFlow Core Server
	Allgemeine Richtlinien

	Backup und Wiederherstellung
	Online-Ressourcen

	7. Offenlegung von Drittanbieter-Lizenzen
	Offenlegung von Lizenzen


